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Änderungsantrag zu EP­F­01

Von Zeile 589 bis 590 einfügen:
Wir fordern daher ein Register für Nanoprodukte. Die Definition von „Nanopartikeln“ muss so eng gefasst
werden, dass es keine Schlupflöcher gibt.

Seit dem Unglück in der Textilfabrik Rana Plaza hat bei vielen Menschen ein Umdenken stattgefunden. Die
Nachfrage nach fairer Kleidung steigt. Wir wollen erreichen, dass faire Mode Standard wird. Daher setzen
wir uns für eine europäische Transparenzrichtlinie ein, mit der die gesamte Herstellungs- und Lieferkette
der Textilindustrie transparent wird und auf allen Stufen konkrete Sorgfaltspflichten eingehalten
werden.

Begründung

Bisher fehlte im Programm ein Abschnitt zu fairer Kleidung. Der Änderungsantrag schließt diese Lücke und
spezifiziert unsere Forderungen für faire Mode.
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